Die „Krafauer Zeitung“ ericeint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, Bierteljähriger Abonnements: al ae ? ran für Inirstionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Wick 3 fl., unt Berſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl. reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. VIII 5 J ahrgang 2 rückung d Nr, für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nir. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nebaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. m Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


6; dergleichen Gewaltſtreiche find heute] Preußiſche Blätter behaupten mit großer Sicher⸗ 
uszuführen; aber Hal ln 1455 heit, daß die von Preußen an Deſterreſch zu a 
nert doch unwillkürlich daran. Man munkelt allerleiſden Conceſſionen in der Zollfrage, wie bedeutend ſie 
und will jetzt auch begreifen, weshalb dem Gemahl auch im lebrigen ſein möchten, doch nur mit der 
der Iſabella dieſelben offieiellen Empfangsfeierlichkei Maßgabe verſtanden ſein würden, daß Oeſterreich 
ten zu Theil wurden, welche ſtreuge genommen nur auf feinen Fall eine privilezirte Stellung dem Zoll⸗ 
wirklichen jonveranen Königen gebühren. (Eitel politi⸗ vereine gegenüber einnehmen, ſondern daß es jede 
ſche Kannegießerei, nichts weiter ) ihm gewährte Begünstigung ſpeciell mit Frankreich, 

Auch nach London hat ſich die antikatholiſchedem Art. 31 des preußiſch⸗franzöfiſchen Handelsver⸗ 
Agitation verpflanzt. Man meldet, daß in ärmeren trages entſprechend, und eventuell, je nach der Con⸗ 
Vorſtädten, die mit Irländer ſchwärmen, ſeit einer venjenz des Zollvereins, auch mit anderen Staaten 
Woche Gartenmauern und Bäume ſich mit Placatenſ zu theilen hätte. In dieſem Fall würde in der That 
v. Thiele für Preußen) in die Gränzregulirungscom⸗ bedecken, die in dicker Schrift die Zeilen tragen „No das Entgegenkommen Preußens, da auch das Recht 
miſſion getreten iſt. Die Beiziehung des Altonaer Popery“ — „Down with the Pope“ oder Ueberſchrif⸗Oeſterreichs auf die künftige 1 nicht, wie 


2 3 x Banquiers Reincke ſcheint wieder in Frage geftelltiten, wie „An Wiſeman's Lämmer“, darunter Gaſſen⸗ verlangt worden, „bündig“ anerkannt ift, ſondern nur 
Nichtamtlicher Theil. und foll wahrſcheinlich ganz unterbleiben. hauer jeglichen Hohnes voll. Auf einem einzigen als Vorwurf für die demnächſt zu eröffnenden Ver⸗ 
Krakau, 2. September Nach einem Pariſer Telegramm der „Preſſe“ ent⸗Feldzaun bei der Eiſenbahnſtation von Nothinghill handlungen acceptirt wird, — ausſchließlich formel⸗ 

rafau, 2. . hielt die preußiſche Note, welche die mit Däne⸗ zählte ein Correſpondent der „Kreuzzeitung“ nicht we⸗ ler Natur ſein und ji weſentlich auf die 2 8155 

Die dritte Conferenzſitzung hat, wie geſtern er⸗mark ab äliminarien der fran⸗ niger als eilf ſolcher Placate. 5 Bereitwilligkeit beſchränken, genau unter denſelben 
wähnt, vorgeſtern nicht ftattgefunden und iſt der Tag zöſiſchen Regierung mittheilte, die ziemlich ironiſchef Das von Turiner, Blättern gebrachte Gerücht, Bedingungen und Verhältniſſen und alſo vorausſicht⸗ 
der nächſten Sitzung noch gar nicht anberau daß Preußen, indem es die Herzogthümer Baron Bach ſei vor ſeiner Abreiſe auch als öſterrei⸗ lich auch unter denſelben Ausſichten, abermals in die⸗ 


Preſſe“ zweifelt, daß es möglich ſein werde, die Frie- vollſtändig abtrennte, nur den von dem frauzöfiſchenſchiſcher Geſandter bei dem König Franz von Neapelſjenigen Verhandlungen einzutreten, welche bisher nur 
— er 18 um 35. September zum Ab- Cabinet in der Conferenz ausgedrückten nfichten acereditirt worden, entbehrt, wie man dem „Botſchaf⸗ das entſchiedene Beſtreben conftatirten, Oeſterreich aus 


ſchlu bringen und dringt darauf, daß man denſgefolgt ſei. Drouyn de Lhuys hat nun gegen dieſeſter“ aus Turin ſchreibt, der Beßründung. dem Verbande der materiellen Intereſſen Peutſchlands 
Suren am 10 September, wendet lle, irrige uuelehung feiner Polifit energisch. Auch in Turin, wo man fu viel als möglich hinauszudrängen. Daß Oeſterreich mit folchen Ver⸗ 
däniſche Spiel fortdauerk, den 2 Fi 5 immer mit der getreueſten Nachäffung der Paxiſer handlungen, welche nur die tödtende Ungewißheit der 
gen solle. Dieſe Maäßregel werde bei der gänz Begründung der Erbrechte des Herzogs Zuſtände erfreut werden muß, erfüllt der tolle Ruf: handelspolitiſchen Lage abermals verlängern würden, 
Ausſichtsloſigkeit Dänemarks auf auswärt tlich bereits am vorigen Don⸗ „Vive Lambert! He Lambert!“ alle Straßen und gedient ſein könnte, vermögen wir nicht einzuſehen, 
ohne Zweifel genügen, allen ferneren Verſu ügetroffen, da aber die fällige Plätze. Man erſann dort auch eine neue Verſion für ſund man wird deshalb vielleicht anzunehmen berech⸗ 
tragsmäßig übernommene Verpflichtungen von ſich!e er des Geburtstages des Kö⸗ die Entſtehung dieſer Lappalie: Herr Lambert ſei ein a jein, daß — wie auch halbofficielle Wiener Cor- 
abzuwälzen, ein Ende zu machen. Di eits am Mittwoch fiattgefundenſgroßer Schwindler, welcher fallfrt habe; da ſei ein reſpondenzen andeuten in vertraulicheren Aeuße⸗ 


eine loyale Erfüllung der Friedensbedingungen d Kürze a eichnen und von mehreren Ori- habe Lambert, Lambert! gerufen. Böſe Menſchen be⸗ enthält. Es iſt abſolut nicht denkbar daß man 
beſte — Ar ift das Miniſterium davon ab le let ſein. Man erwartet in Bun⸗ haupten, daß Louis Napoleon namentlich wegen die⸗ in Wien eine Reihe „unerläßlicher“ Borbebingungen 
gekommen, ungerechtfertigte Illuſionen über das E keiſen, daß nunmehr, wenn nicht vor derſſer Anſpielung auf Finanzſchwindel die Sache aufffür die Verhandlungen aufſtellt, und nach freundl 


u Sitzung die Oldenburger Denkſchrift einge⸗ 


AA ture Präeluſtpftiſt an Oldenburg ge⸗ 


roeichbare in der Bevölkerung zu nähren. . 
geegnet die Dinſtag⸗Berlingske⸗Tidende der Berling 

Norddeutſchen! In den Neußerungen des Finanzr el sn 

Nach einem Telegramm des „Frdbl.“ aus Wies⸗ 

Theil des däniſchen Schleswig zu retten. Dieſe Be⸗ des Bundestags über den Antrag, den Erbprinzen dem neuen mericaniſchen Geſandten Boradorian zu baden hat die herzogl. naſſauiſche Regierung in 


Nach der „Boͤrſen ⸗ Zeitung“ ſteht der Auſchluß 
Württembergs an den reconſtruirten Zollve 175 


weder diſtrietweiſe oder nach Ge che von beſonderem Intereſſe. Indem der Ge⸗ den er ſeit langer Zeit ſchätze, werde das Glück ſeiner der Zolleinigung mit Oeſterreich eingehen. i 
Schickſal zu 2 — In der Montag für ſeine Regierung, 21 für Anhalt und Unterthanen begründen. Die Preſſe legt aber mit. Die „Zeidler ſche Correſpondenz“ iſt beauftragt, 
Landsthing erklärt jedoch der Präſident: D chwarzburg, dem obenbeſagten Antrag zuſtimmte Unrecht großes Gewicht auf die erfolgte Anerkennung fi dahin zu äußern, daß Herr von Bismarck bei 
rung erſtrebe das baldmögliche Ende N legte er gegen den Inhalt einiger der von anderen des Königreichs von Seite des Kai ers von Mexico. jeinem Aufenthalt in München nicht den Zweck ver⸗ 
andlungen und ſei bemüht, fo viel als möglich zu Geſandten abgegebenen Erklärungen, namentlich gegen Dieſer konnte aus doppelten Gründen gar nicht an- folgt habe, e e mit dem baieriſchen Ca⸗ 
retten und zugleich die politiſche un le Selb⸗ die Unterſtellung von bereits anerkannten Anſprü⸗ ders handeln. Einerſeits lag die Aner ennung in dem binet anzuknüpfen. Es hätten wol Beſprechungen 
tändigkeit der unrettbaren Landest chen im Namen ſeiner Regierung Verwahrung ein Wunſche Napoleons, den er nicht unerfüllt laſſen ſtattgefunden aber keine „Negociationen“. Das Sta⸗ 
Der Erfolg dieſer Beſtrebungen ſei unbekannt, dieſund verwies dabei nicht nur auf die von letzterer an- konnte, andererſeits iſt die Anerkennung bereits frü⸗ dium der letzteren ſei abgeſchloſſen. Das litographirte 
Ausſichten dafür trübe, die verwendbaren Mittel ſeienſgekündigte Rechtsdarlegung überhaupt, ſondern behielt her von Seite der Republik erfolgt, und liegt in der Blatt verſichert, daß neue Offerte von Seiten Preußens 
bereits angewandt. Ein Wiener Corr. der „° derſelben auch jede ſonſt etwa angemeſſen befundene Acereditirung des Geſandten au uriner Hofe nur den Mittelſtaaken, welche dem neu conſtruirten Zoll⸗ 
Zeitung“ ſchreibt unter dem 27. Auguſt: Die Ho Entgegnung ausdrücklich vor. Wenn er ſich — ſoſeine Beſtätigung der bereits früher erfolgten Aner⸗ verein noch nicht beigetreten ſind, nicht gemacht wer⸗ 
nung der däniſchen Regierung, ſag heißt es in ſeiner Erklärung weiter — für heuteſkennung. ; den. Die Handels- und Börſenzeitung glaubt, daß 
ſenden Dänen, iſt jetzt nur noch darau N beſchränke, ſo könne er doch nicht umhin, Nachrichten aus der Herzegowina melden, daß die preußiſche Regierung nach wie vor unwandelbar 
daß die Sieger ſie in der Geldfrag ofort einen Irrthum wiederholt zu beſeitigen, der indie Tuͤrken dafelbſt, trotz der früher gemachten davon daran feſthalte, daß die Verhandlungen über die, Er- 


abrathenden Erfahrungen daran gehen, Blockhäuſer neuerung des Zollvereins am 1. October d. 3. ihren 
jr errichten, was unter der Bevölkerung eine große vorläufigen Abl chluß finden müſſen, aa felt d 
rbitterung hervorgerufen hat. N am 1. Oct. die Gränzen des Gebietes als eſt 
ür die Zustände in Grie- betrachtet werden, welches für die nächſte Vertrags⸗ 


terung Dänemarks bieten. Sie hoffen auf ein r Großherzog von Oldenburg dem Londoner 


Aus Athen wird das 


ſeils⸗Präſidenten vor dem Glauben warnen zu ſollen, geſetzten Zweck unter Rückbezug auf den maßgebenden teſte gegen die fragliche Handlung bedecken ſich mitſum über die etwa erforderlichen Aenderungen in der 
daß ven Beſtrebungen ſich nicht wiederholen werden. Inhalt bei Austauſch der ne über 15 Graf⸗ Unterschriften Die Nane hat ihren Unwillen gegen Zoll⸗Organiſation, und reſpective über die Einrich⸗ 
„Die Dänen“, ſchreibt dieſelbe, „treiben ein unwürdi⸗ ſchaf 1 
zes Spiel, wenn fie Zugeſtändniſſe, welche vetttag@ 11773, Verzicht geleiftet worden jei, weſchen eventuel- 
mäßig feſigeſtellt worden find, zu mobifieiren ſuchen, len Verzicht ſeines hochſeligen Vatets der jetzt regie⸗ 
und wenn wir auch der Nachricht der Sen on ae roßherzog nach feinem Regierungsantkitt auch 
aus Paris, nach welcher der Skandinavismus daſel N für ſich einfach nur beftätigt habe. 
jeine Fühler ausſtreckt, Herr v. Quanten; dus Haut S Nach Berichten aus Berlin, 31. Auguſt, hat ſich 
der nationalen Partei in Schweden, und Herr Han- 85 kgl. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern aufftes Gutachten abgeben Toll, hat ihre 1 ver⸗ 29. Au um halb 10 Uhr Nachts, wie aus Bruck 
ſen, welcher, wie bekannt, während des Krieges das Anladımg des Kaiſers Napoleon mit einigen Mili⸗ tagt, bis der Patriarch den Nachweis geführt haben 1 en wird, mit Separatzug daſelbſt eingetrof⸗ 
„Pays“ mit militäriſchen und diplomatiſchen hi re Chalons begeben. Nach der „Nordd. Allg. wird, daß er mehr Anrecht auf die Kloſtergüter hat, ſe nach 60 

ten verſah, auf dem Pariſer Straßenpflaſter wie 0 905 iſt in Berlin von einer Zuſammenkunft der 
auftauchen und von einer Erhebung Nordſchleswigs, lar Mi Chalons nichts bekannt. (Ebenſo zwei⸗ 
von einer folgenreichen Familienverbindung zwiſchen felhaft iſt jene in Baden-Baden). 
den Höfen von Turin und Kopenhagen und a nlichen — „Nation“ berichtet über ein angebliches Pro⸗ b 1 De 
Myſterien munkeln, nicht die geringſte Bedeutung bei- ſeet einer ſpaniſchen Hofpartei, die Königin Iſabella verbreitet, der Kaiſer Napoleon habe an das Wa⸗Kinsky. Die Rückkehr des Kaiſers vom Jagdausfluge 


nn 


nopel eingeſetzte internationale Commiſſion, welche Oeſterreichiſche Monarchie. 


Zweifel erfolgen, wenn in der That eine Tergiverfa⸗ haupt Begründung, ſo wäre vielleicht zu vermuthen gerichtet. 4 pold begaben ſich vorgeſtern nach dem Steinfelde, 
tion der Dänen verſucht —.— ſollte. Der ganze ae t, daß franzöſiſche 11 Wc nicht. Ein Telegramm aus Meſſiigt 28. Aug., mel⸗ um dem dort stattfindenden Probeſchießen beizuwoh⸗ 
Verlauf der Angelegenheit zeigt, daß die deulſchen fremd find, Es wäre in der That ein ßübſcher Coup, det, es ſei aus China die Nachricht eingelaufen, daß nen, und kehrten noch an demſelben Tage wieder 


Mächte ſich des Ernſtes der Lage und ihrer eigenen dien es gelänge, ſich der ſehr antikaiſerlichen Iſabella die Stadt Nanking nach längerer ſiclegerung durch zurüg. N Sate i em 

ne e er gegenüber ein Jehoufamee Werkzeug lui der Peron die Taiferlijen Truppen endſſch apitultet Habe. Ge k Hobel! Prin Karl non Baie je in 
| Be a | j in Ischl angekommen. . 

ee... 50. Daze e Slater bat über Vorſchlag der 


Zi 


„Nach Beendigung der Pauſe und nachdem der Gerichts- 
Staatsanwaltſchaft und Polizei). (Referent Prof. Johnſhof über die geftellten Anträge in Berathung getreten, pu⸗ 


V. a) Es erſcheint weder nothwendig, noch auch nurſdaß der Angeklagte Smisniewiez den übereinſtimmenden 
Die Anweſenheit des öſterreichiſchen Botſchafters heime Werbebureaux organiſirt, welche Freiſchaaren zweckmäßig, daß, wenn die eivilrechtlichen Folgen einer Anträgen der Staatsanwaltſchaft und der Vertheidigung 
am heiligen Stuhle, Freiherrn von Bach, in Wienſfür das beabſichtigte Unternehmen warben. Soviel ſich [Handlung Gegenſtand eines Proceßverfahrens find, die Zu- gemäß aus der Haft zu entlafjen ſei, mit der Verpflichtung, 
daß er dem Gerichtshofe ſeinen jedesmaligen Wohnſitz an⸗ 
Was die Anträge des Rechtsanw. Janecki in Betreff des 
Augeklagten Rustejko und den ſchriftlichen in Betreff des 
Angeklagten v. Kosinlski anlange, jo würden fie abgelehnt, 
5 dagegen zugelaſſen, daß wenn, wie anzunehmen, der An- 
Behörden von der eigentlichen Aetion der Formirungſſcheint es geboten, daß die Zeugenverhöre, ſoweit es ſichſgeklagte v. Kosinski krank ſei und nach der Charité ge⸗ 
von Guerillabanden abzulenken, welche ſich in dieſum ein ſtreitiges Rechtsgeſchäft handelt, im Civilproceßſbracht zu werden wünſche, dies auf Verlangen eines ärzt⸗ 
Berggegenden von Belluno Udine und Feltre, ſowieſmit Beſchränkung der Ausnahmen auf die ganz unvermeidlichen Atteſtates geſchehen könne. 


hat geſtern Paris verlaſſen. (Herzog Ernſt iſt bereits 
ſich nach Balmoral 

begeben.) Auch der preußiſche Botſchafter, Graf Goltz, 
Hr. v. Bismarck iſt am Montag in Baden⸗ hat ſeinen Urlaub angetreten und, von einer früher 
projectirten Erholungsreiſe nach den Pyramiden Ab⸗ 
ſtand nehmend, ſich direct nach Berlin begeben. Man 
ſchmuggeln. An mehreren Puncten der lombardiſch- hat einen mehrwöchentlichen Urlaub angetreten undſverfehlt nicht, dieſe 8 5 
a ter 

In Conſtanz tagt am 12, 13., 14, 15. und 16./auf, wie geringe Aufmerkſamkeit von Seite des Ho⸗ 
mehrere Arretirungen vorgenommen. In Brescia September die allgemeine Verſammlung des Geſammt⸗ fes dem Prinzen Humbert im Verhältniſſe zu dem 


Altona, Genf, Winterthur, Semlin x. Der vorgeftrigelarran iren, was jedoch ſehr zu bezweifeln ſei, jo konne 

ſich jedoch der Ueberzeugung nicht verſchließen, 
daß dieſe Erhebung ſich nicht ſechs Stunden lang 
behaupten könne und ein klägliches Ende finden 


die franzöſiſche Geiſtlichkeit beantwortet und außer⸗ 
dem einige verbannte Geiſtliche in einer Diöceſe un⸗ 


Ein Telegramm der „Indep. aus Turin, 29. v. Uüeberſetzungen von geſtern verleſenen Schriftstücken verleſen. würden die Polen ſich durch Papier ruiniren. Es 
ſcheint aber, daß man von dieſer Abſicht zurückgekom⸗ 


Der Plenar⸗Verſammlung des deutſchen Ju ri— 
Tages bildete das Feſt in der „Neuen Welt“. Geſtern ſtentages am 29. v. Mts. wurden die Anträge der 
Abends veranſtalteten die Wiener Stadt-Bau- und Stein- Abtheilungen zur Beſchlußfaſſung vorgelegt und vom 
metzmeiſter den hier anweſenden Fachgenoſſen zu Ehren Plenum nachſtehende Beſchlüſſe gefaßt: 

einen Feſteommers in Dreher's Bierhalle. Heute Morgens tere 
8 Uhr fanden Sitzungen der einzelnen Abtheilungen ſtatt.ſſtändige Rechtsquellen urſprünglich in gleicher Kraft und 
Mittags 12 Uhr iſt Geſammtſchlußſitzung im großen Re Bedeutung neben einander. b) Die Aufhebung des Ge- 
doutenſaale. Auf der Tagesordnung ſteht der Vortrag des wohnheitsrechtes durch die Geſetzgebung iſt ohne ein beſon⸗ 5 
Profeſſor Karmarſch aus Hannover über die Fortſchritte derfderes Bedürfniß nicht gerechtfertigt. c) Das Gewohnheits- Ackerbürgers daſelbſt; hat in Breslau Naturwiſſenſchaften 


übernommen zu haben. Der Angeklagte beſtreitet dies und Das Gutachten der zu Rathe gezogenen Advocaten iſt 
in der Roßau zu dem Feſte, welches die Commune daſelbſt ſchließen oder zu beſchränken. Referent Prof. Dr. Gneiſtſerklärt, daß ein, bei ſeiner Verhaftung vorgefundener Zettel, neueſtens in Paris in einer beſonderen Denkſchrift (in 
veranſtaltet. 2 ep 
Wie man in Mähren Ehrenbürger wird. Bei II. Es iſt ein Familienrath d. b. ein Organ aus Fa- 
der Bildung der Wahlkörper in einem Ort eines von der miliengliedern event. Freunden für jede Vormundſchaft zuſbeſtimmt geweſen ſei. Der Angeklagte iſt im Beſitze be⸗ Talleyrand das Recht zur Annahme des beſagten Titels in 
March durchſtrömten Bezirkes wurde der fungirende Be⸗ſſchaffen, welches unter Vorſitz des Ortseinzelrichters theils deutender Geldmittel geweſen und gibt an, daß er das ſentſchiedenſter Weiſe ab. 


weſen. Der commiſſionirende Beamte erfuhr nach weite- ſerſcheint als ein dringendes Bedürfniß. b) (Eventueller Er habe von dem in Berlin beſtandenen Verein der pol⸗ gen den dann in contumaciam verfahren wurde. 
rem Forſchen, daß die drei Ehrenbürger nicht einmal aus Beſchluß für den Fall, daß ein Ausſpruch über die Orga⸗ſniſchen Jugend keine Kenntniß gehabt und ſich in feiner, Aus Limoges wird gemeldet, daß der Hutmacher, 
der Wahl des Gemeindeausſchuſſes hervorgegangen, ſondern niſation der Handelsgerichte beliebt werden ſollte, worüber [Weiſe an den politiſchen Bewegungen betheiligt. Als Agent bei dem neulich das Feuer ausbrach, welches beinahe die 
auf eine eben ſo eigenthümliche als primitive Weiſe bre- die Definitiventſcheidung für jetzt abgelehnt wurde.) Die in Berlin hätte er nicht fungiren können, da er hier gänz- ganze Stadt zerſtört hätte, verhaftet worden. Es joll 
YiSsima manu in den Beſitz der Bügerrechte gelangt ſeien. Handelsgerichte ſind aus kaufmänniſchen Richtern unter lich fremd war. — Als Zeugen wurden vernommen: 1) dieſſchwerer Verdacht auf ihm laſten. 
Nach der Mittheilung des Ortsvorſtehers geſchah dies inſeinem Juriſten als Präfidenten zuſammenzuſetzen. () Die unverehelichte Bertha Schröder, und 2) deren früheres Großbritannien. 
i ühri Mitwirkung des kaufmänniſchen Elements ift auch in den Dienſtmädchen Henriette Wobig. Eukaszewski hat bei der“ Bei den Tumulten in Belfa ft haben ſo weit 
Gerichten zweiter Inſtanz bei der Entſcheidung von Hau- Zeugin Schröder gewohnt und beide Zeuginen bekunden, eine Feſtſtellung möglich, 148 Perſonen Schußwun⸗ 
. delsſachen nicht zu entbehren. d) Die Gerichtsbarkeit in daß der Angeklagte Smisniewiez nach der Abreiſe des Eu- den erhalten; ſieben von ihnen ſind bereits kodt und 
ter Koriphäen jo lebhaft ausgemalt, daß jene, erfreut ſo Handelsſachen ift nur in ſolchen Bezirken, in welchen eine kaszewski gekommen ſei und daß Eukaszewski denſelben f mehrere andere ſchweben in Todesgefahr. 
leichten Kaufes drei Volksheilige in den Gemeindeverband größere Zahl von Handelsſtreitigkeiten nicht vorkommt oder fals ſeinen Stellvertreter bezeichnet habe. Smisniewiez habe In der Admiralität zu London, die ihr Palais am 
zu ziehen, eine ihnen vorgelegte Schrift ohne Anſtand un- ſdie Zuſammenſetzung des Handelsſtandes eine Auswahl tüch⸗ nicht dort gewohnt, ſei vielmehr nur bei Tage nach der Trafalgar⸗Square hat, arbeitet ein Ungar, Namens Szerle⸗ 
terzeichneten. Dieſe Schrift war das Ehrenbürger⸗Diplomftiger Handelsrichter nicht bietet, den gewöhnlichen Gerichten Wohnung gekommen. — Nach Beendigung der Beweis- nyi, ſeit längeren Jahren. Dieſer hat eine neue Erfindung 
für Klaudy, Rieger und Palacky! zu übertragen, und zwar wo es thunlich iſt, beſonderen Aufnahme führt der Vertheidiger des Angeklagten, Rechts. gemacht, an deren Prüfung ſeine Behörde gegangen; es iſt 
Am 24. v. Mi iſt der erſte und Tags darauf der Abtheilungen derſelben. e) Die ſtändige Deputation wird Anwalt von Lisecki aus, daß gegen ſeinen Clienten nichtſdie, Panzerſchiffe mit Papier ſchußfeſt zu machen. Ernſt.⸗ 
zweite Transport der in Wälſchtirol Verhafteten hier aufgefordert, die Frage „auf welche Weiſe dem Bedürfniß das Geringſte erwieſen ſei, und knüpft daran den Antragſhafte Leute, welche den Experimenten beigewohnt, ſprechen 
eingetroffen. Unter denſelben befinden ſich Denarda, eines gemeinſchaftlichen Organs behufs Erhaltung der Ein- auf ſofortige Freilaſſung deſſelben. Er bietet Bürgſchaft ganz ernſthaft darüber — aber es klingt faſt zu gut, um 
Chimelli, Kandelberger und drei Brüder Malfatti, heit des Handelsrechts in Deutſchland am zweckmäßigſtenſdafür, daß der Angeklagte ſich auf Erfordern zu den wei- ganz geglaubt zu werden. Nach dieſen Berichten „laſſen 
insgeſammt aus guten Häuſern. Wie auch die Bozener zu genügen ſei“, auf die Tagesordnung des nächſten Juri- teren Verhandlungen einfinden werde. — Der Ober-Staats- zehn Zoll Eichenholz eine Kugel durch, welche nur einen 
Ztg.“ wiſſen will, ſoll die erſte und ſehr umſtändliche ſtenkages zu ſetzen und für eine geeignete Vorbereitung anwalt Adlung erkennt an, daß er nicht in der Lage ſein Zoll tief in die Pappenplatte Szerlenyis eindringt.“ Eine 
Nachricht über den projectirten Putſch den öſterreichi⸗ dieſer Frage zu ſorgen. (Referent Senator Dr. Versmann werde, die Anklage gegen Smisniewicz aufrecht zu erhal- Art Gummi Ueberzug aus der in Egypten wachſenden 
ſchen Behörden von Seite der Turiner Regierungſaus Hamburg.) ten und ſchließt ſich deshalb im Intereſſe des Angeklagten Pflanze „Zopiſſa gewonnen, ſoll die Papierrüſtung gegen 
zugegangen ſein. IV. a) Die Zwangsmittel, welche zur Erlangung eines dem Antrage auf Sreilaffung deſſelben an. Einen gleichen Auflöſung im Waſſer ſchützen, auch theilweiſe gegen Feuers⸗ 


U. 


gefahr. Es iſt vielleicht intereſſant, zu wiſſen, daß der 


gauze Weſtminſterpalaſt, das Parlamentsgebäude, von oben freier Wohnung täglich pro Perſon 2 ½ Frs., welche zur 


ſchatz und freiwillige Beiträge aufgebrachten Fond außerſ hebt die Billigkeit dieſer Unterhaltung hervor, da das Entré 50 2 bekannt geworden war und zuletzt als „deut⸗ 
war. iter⸗Präſi “ei Ri 
= Her Fürf Adam Sapieha wird unterm 22. v. von der cher Arbeiter⸗Präſident“ eine Rolle geſpielt, hat ſich 


— 
- 


is unten, mit Szerlenyis Gummi überzogen ift, da das Befriedigung ihrer Bedürfniſſe vollſtändig ausreichen. Dieſpzemysler Kreisbehörde zum zweitenm l aufgefordert, binnen durch feine gelehrte Heraklit-Ausgabe, dann durch ſein 
aumaterial, Dolomit, im nebligen und feuchten Klima Zahl der nach der Schweiz ſich wendenden Flüchtlinge wird e Jahre in die Heimath zurückzukehren 215 unbefugte Werk „das Syſtem der erworbenen Rechte,“ endlich 
Englands bedenklich zu bröckeln angefangen. Szerlenyi daher mit jedem Tage größer. Selbſt aus England und Abweſenheit zu eee ee gegen ihn nach dem a. h. durch ſeine Streitſchriften wider Julian Schmidt und 
„gebraucht keine Lumpen zu feiner Kriegspappe, ſondern Frankreich gehen viele dahin, welche in den genannten beiden Patente vom 24. ie verfahren werden wird. Schulze⸗Telitzſch einen bedeutenden Namen gemacht. 


Aus Przemys ! wird der „Lemb. 3.“ geſchrieben, daß am 


er fabricirt dieſelbe aus den Fibern einer Pflanze, die in Ländern kein Unterkommen finden konnten. Am ſtärkſten 22. d. in der Vorſtadt Blonie von dem von Lemberg ankommen⸗ Laſſalle war im Jahre 1814 in Breslau geboren, 
üppiger Menge in Süddeutſchland wächſt.“ Ueber den geht der Zug nach der Schweiz noch immer aus Dresden. den Perſouen⸗Abendzuge drei Laſtwaggons aus den Schienen ge- zuletzt in Berlin anſäſſig.) 2 

bemerkten Experimenten, welche den Schiffsbau in eine In Folge dieſer ununterbrochenen Einwanderung gibt esſrathen und Be en rn 2 Reitpferde verwundet New⸗Nork, 22. Auguſt. Der Unionsgeneral 
Buchbinderarbeit mit Aezvptiſchem Kleiſter zu überſetzen in der Schweiz wohl kaum eine größere Stadt, welche worden find, Souf ik en ung ücksfall zu beklagen. Grant nahm am 19. d. M. eine Poſition an der 


drohen, gehen andere mit „papiernen Kanonen“ einher. nicht 20 — 30 Flüchtlinge zu verſorgen hal. In Zi — — ——ʃ 


Doch hält der Erfinder beſcheidener Weiſe ſeine „Feldge- weilen über 200, in Bern ea. 100, in Genf über 3000 x £ { 8 N 
ſchütze⸗, deren er bereits ein halbes Dutzend angefertigt, ſin Baſel ca. 50. Auch der Inſurgentenchef Bosak hat Handels und Börſen Nachrichten. 


Weldon⸗Eiſenbahn ein. Dort überfallen und zurück⸗ 
na verlor Grant 3000 Mann. Er wurde 


erlin, 31. Auguſt. Freiw. Anlehen 1013. — 59 Mel. 623. — obann. erf en Dad jeine Stellung wieder ‚ein. 


nur in „freier Luft“ und auf „hohen Bergen“ empfehlens⸗ ſich Mitte Mai aus Frankreich nach der Schweiz gewen- 5 — 180 0er⸗Loſe 84. — Nat.⸗Aul. 705 — Staatsb. genommen. Das Vorrücken des Südſtaatengenerals 
werth, was bekanntlich auch für zweifelhafte Cigarren als det. Er verweilte mehrere Tage auf dem bei Zürich gele- 1171. — Credit Actien 83. — Credit⸗Loſe 753. — Böhm a” verurſacht große Aufregung in Maryland. 


eine volksthümliche Regel gilt. Wir haben nun pflicht⸗ genen Landgut des Grafen Ladislaus Plater, des bevoll⸗ Weitbann, 004.17 e Loſe 534. — 1864er Silber⸗Aul. 764. 
ſchuldigſt über dieſen neuen Induſtrie + Zweig berichtet. mächtigten Commiſſärs der National- Regierung für die — Galigier 1181. 


Dänemark. 

Wie ein Kopenhagener Telegrammm des „Frdbl.“ 
vom 31. v. M. meldet, beantragte Viborg im Folke⸗ 
thing, den früheren Krie gesminiſter Lundbye vor 
das Reichsgericht zu ſtellen, um ſich zu verantworten, 
weil er den Krieg vorbereitet und geführt hat. Bir⸗ 
kedal ſchlug vor, ein Kriegsgericht niederzuſetzen, um 
über General Mezas' Verhalten vor und nach der 

annewirkräumung abzuurtheilen. 
e 5 5 

Aus Mailand, 24. Auguſt, geht der „A. A. 3“. 
folgende, ſichtlich grell gefärbte Mittheilung zu: Die⸗ 
ſer Tage wurde im eilften piemonteſiſchen Infanterie⸗ 
Regiment, welches zu zwei Drittheilen aus Neapoli⸗ 
tanern und Sieilianern beſteht und gegenwärtig in 
teapel garniſonirt, ein großartiges Complott entdeckt. 
Vie berichtet wird wollte man alle piemonteſiſchen 
Unterofficiere im Schlaf tödten. Nach dieſem erſten 
blutigen Act ſollten alle Verſchwornen ſich der Waf⸗ 
en bemächtigen, den in der Caſerne wachthabenden 

ffieier ermorden, die Caſerne verlaſſen und wo mög⸗ 
lich die politiſchen Gefangenen befreien, wobei ſie 
hofften, vom Volk unterſtützt zu werden. Ihr Ruf 
lollte fein: „Es lebe die Nationalgarde; nieder mit 
Victor Emanuel; Tod den Polentafreſſern (Piemon⸗ 
teſen)!“ Nahm, wie man hoffte, das Volk Theil an 
der Meuterei, ſo wollte man ſich nach dem Palazzo 
Salerno begeben, ſich des Generals Lamarmora, deſ⸗ 
eu Tod ſchon beſchloſſen war, und ſpäter des Gaftells 
St. Elmo bemächtigen. Das Signal hiezu ſollte 
von Perſonen ausgehen, die nicht dem Militär ange⸗ 
hörten. Dieſes Complott wurde von einem Mitver⸗ 
ſchwornen entdeckt. Das m. wird ſogleich von 
keapel wegverlegt und der Proceß eingeleitet. 
Vor einigen Tagen wurde ein junger Pole in der 
Straße Borgo Nuovo in Turin ohne alle Veran⸗ 
laſſung von einem Polizei-Agenten aus allzugroßer 
Scharfſichtigkeit für ein verdächtiges Subject gehal⸗ 
en und ohne weiteres verhaftet. Keine Widerrede 
half — ſelbſt nicht die Proteſte vorbeigehender ange⸗ 


ſehener Perſonen. Da er dem Verhafteten auch dies) Odeſſa Kotzebue und Swieezyn; 7) 1 v. 
Taschen durchſuchte und dort ruſſiſche und polniſchefd. Launitz und Roop; 8) Moskau Gülden 


Dün and, jo glaubte er in ſeiner Einfalt einen Baumhardt; 9) St. Petersburg Baron Büller und]! ; 2 ; a ö % fü — ‚Dh 
Batfehminge aufgeben zu haben und führte den Graf Bewein de la Gardie; 10) Kaſan Brimmer. f beter Mitte beichtofjen Habe, die Reit den See e e ee e ee 
armen Polen auf die Quäſtur, wo er ihm mit Fuß⸗ Dieſe Eintheilung wird die Verwaltung nicht nur 9575 e anzutreten. avi 5 nregung desen Sie mark zu 5% für 100 fl. 899.— 89.80 
ſchellen die Füße wund machte. Doch dort klärte ſichſpereinfachen und beſchleunigen, ſondern auch bedeutende ord Palmerſton, welcher die Reiſe ſehr ungern ſah, von Tirol zu 5% für 100 fill. ie 
gen, aber nichts zu thun vermochte um fie zu hintertrei- von Kärut,, Kraln u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 75 88.50 


die Sache bald auf; der allzu eifrige Agent iſt be⸗ Griparniffe zur Folge haben. 


reits entlaſſen und wird in Unterſuchung gezogen. 
Am 27. Auguſt hat in Rom ein Conſiſtorium 
zur Präconiſirung zahlreicher Biſchöfe ſtattgefunden, 
darunter des Biſchofs Mermillord für Genf, dann 
mit Zuſtimmung des Königs von Preußen eines Bi⸗ 
bofs für Berlin, deſſen Name uns jedoch nicht ge 
nannt wird 
de die Villeggiatur des h. Vaters in Caſtel Gan⸗ 
°lfo ſoll bei der ſichtlich wohlthuenden Wirkung der 
Abu dust auf ſeinen Geſundheitszuſtand bis nach dem 
„lauf der Regenzeit ausgedehnt werden. Se. Hei⸗ 
igkeit iſt faſt täglich in der neapolitaniſchen Königs⸗ 
amilie, die ſich in Albano befindet. Nur der Graf und 
die Gräfin von Trapani wohnen in der Villa Bar- 


berini zu Caſtel + Gandolfo. Dort ift es überhaupt 
ehr lebendig geworden. Beglückwünſchende Deputa⸗ 


tionen aus nahen und fernen Ortſchaften kommen und 
gehen, aus ihren Landhäuſern finden ſich die römi⸗ 
ſchen Prineipi und Diplomaten ein, während aus der 
Stadt die Miniſter zu den wöchentlichen Vorträgen 
regelmäßig hinübergehen. 
Nuß land. 

d. Der neueſte Rapport des Statthalters Berg an 
den Kaiſer von Rußland ſchließt mit den Worten: 
„Das Land iſt vollſtändig ruhig und es iſt der Au⸗ 
9 gekommen, in welchem das e 

e Segnungen empfangen ſoll, deren Verkündigung 
Ew. Majeſtat in vi Zeit 122 Wiederkehr der Ord⸗ 


nung der Dinge hi ieben geruht haben.“ rund an frühere Zeiten, wo auch wir eine Oper hatten, wo eineſhinbli ine Ueberwindung koſt Donau- Dampſſch c 
\ ge hinauszuſchieben geru 1% [Perechon und nn Be 9 5 hinblicken, als es Preußen keine Uebe ing koſten Ttieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. 3 5 : 
Wanderer“ wird aus Berlin telegraphirt: Wie wir aus Suvanni (letzt in Berlin) in der „Linda“ fangen. wird, Oeſterreich kräftig zu unterftügen bei der Er⸗ . „ zu 50 fl. M. 48.— 49.— 


Dem , 
Der Kaiſer von Rußland hat den von dem Grafen 


Adlerber gten Antrag, die kaiſer⸗ mit größerer Lebendigkeit als hier. Das zahlreiche Publicum der Eſterhazy 1 40 f. (Me... 8 99. 
liche Genehmigen zur. Mberfennung er dar enen eee feine wektel gang wa age, ure Hug arte 31. Augnſt. Nach einem wenig glaub⸗ Pal Er 
Rechte und a 9 des ehemaligen Spiel uf der Träger der Hauptrollen: Frl. Breyer, deren. „ . 7 4 are die Stellung des Miniſters a u 40 fl. 28.25 28.75 
8 zur ewigen Verbannung b zu erwir⸗ Fer oielgen ergreifende Wirkung war, Frl. Fiſcher in der Rolle würdigen Gerücht wäre die Stell lt Gary „ in 4 . 70 88 
Fuſurgentengenerals Grafen Hauke-Bosak zu 155 eb een und genußfüchtigen Chonchon, H. Paulmann Rouher wegen der letzten von ihm gehaltenen Rede St. Genois a 0 2 . et Sg 

* abgelehnt. ö Bela — ch welche neuerdings mit dem anderen Theil derſerſchuͤttert. Freih. von Hübner iſt heute hier einge⸗ — 4 0 — 20 2 „ S — 19.— 

Ueber das Los der polniſchen Flüchtlinge finden Pater der „nenen gangen ae Auch 15 W als troffen. ; Sele in 10 fl. 8 9 

wal, in einer Correſrondenz der „Oſtſee Ztg. von der Autheit am Applaus. De — Ger 75 e er 10 Bern, 31. Auguſt. Heute 1 55 in Genf der K. k. Hofipitalfond zu 10 f. öster. Währ. . 11.75 12.— 

nischen Gränze, 29. Aug, ſolgende Andeutungen. Die e ſichtlic mundrecht und wurde von ihm Höchit ergötz⸗ Altſtaatsraths⸗Präſident Fontanel 0 ji ein Theil Wechſel. 3 Monate. 

Hweiz wird von der polniſchen Tagespreſſe als das kalle Pil he den Vorträgen des als Localſängerin be- der Schuld an dem neulichen e eßen beige⸗ Augeburg R eee Be 
Eldorado der polniſchen Flüchtlinge gerühmt. Regierung Geſangpartien . e bia hi 45770 e meſſen wird) verhaftet andere h or Frankfurt a, M., faz o g. Tapkemı Me ER 2 8.— 96.— 
ud Bevölkerung, heißt es in derſelben, wetteifern mit ein' nation und ſympathiſcher e ee a find bevorſtehend; deshalb herrſcht ie se ion. Die Hamburg für 100 M. B. 6% 65,40 85.80 
1 er, den dort Aſyl ſuchenden Polen ihre Sympathie zu 1 Director Blum wieder eine OperettengeſellſchaflſSommiſſäre haben ein Bataillon un 0 hal di als e fl 10 Pf. Sterl, 8 „113.60 1130 
| Yen und alle bell F eee zu a = ER giren, was ihm die Theaterfreunde gewiß Dank wiſſen 8 BER Der Bundesra at dieſem „für 100 Ss ber ee 46.10 48 

eitsfähigen werden in Fabriken, bei Handwerkern oder Demmächft wird, wie wir A Er *. Anſuchen entſprochen. 5 „ 2 
bannen untergebracht und erhalten einen höheren Tag: veräffentlüßhten Einladung zum Weh eee ee e e, Wie die „Neue freie Preſſe“ e Sn a E - 1 4 BE, un 

10 u, als die einheimiſchen Arbeiter. Von letzteren werdenſnen l fler een en Kis e der PP. AuguſtinerLaſalle, der bei den Wai luden enf, Kaiſerliche Münz⸗Dukaten — a e 4 

ug viele aus der Arbeit entlaſſen, um Platz für die ver⸗ 2 La Pologne —. | AN ht erben. das er zufällig paſſirte, verwunde ten S war, am FR. vollw. Dukaten e e i 70 16 76 
ni Zungsbedürftigen Fremdlinge zu gewinnen. Die nochſſand der „Gaz. nar.“ zufolge, in EE ein feige 31. Auguſt Morgens in ber a 15 75 ſeinen 20 Franckäde e age RR IR 2 = 2 

cht mit Arbeit verſorgten Flüchtlinge, ſowie die Invaliden Ball bei zahlreicher Beteiligung der dortigen 1 und Ba. Wunden erlegen. (Laſalle, der zuerſt a Malt in Ruſſiſche Imperiale 18 113 — 


erhalten aus einem durch Zuwendungen aus dem Staats- 


Sh on dat 7343 112 Dollar nn 105 
„Shannon“ hat 343.112 Dollars, wovon 64.47 
Schweiz, wo ihm von den Einwohnern und polniſchen ee 7 Wien 10 f. a 700 de ür die mericanijde Dividende, mitgebracht Nach⸗ 
Flüchtlingen eine glänzende Ovation dargebracht wurde. Loſe 763. — Nat. Aulehen 684. — Credit⸗Aclien 196. — 1860er richten aus Chili zufolge wurde die Correſpondenz 
Als überaus 7 05 € Hi es am Schluſſe der Gorre- 2 si. 1 Loſe 934. — Staatsbahn 204. — 1864er 5 . er mit eh > 7 umge ee 
ondenz — wird das ickſal der polnischen Flüchtlinge) Silber⸗An 3 75 ichen Meeting vorgelegt un on dieſem gebilligt. 
8 Italien geſchildert. Das Elend und in ee Ae 2 e T L Peru macht Vorbereitungen ſich auf das Aeußerſte zu 
derſelben ſoll dort bei dem glänzenden Mangel an Sym- Lomb. 537. — Oeſterr. 1860er Loſe fehlt. — Piem. Rente 67.50. vertheidigen. Briefe aus Haiti berichten über die 
pathie ſeitens der Bevölkerung den höchſten Grad erreichen. — Conſols mit e Ae Hinrichtung des Generals Longuefoſſe und der 
Viele Haben ſich aus Verzweiflung nach Merico und ſogar 18920. 1800er Lese bb ahn 1940. — Sredi-[übrigen Häupter des leßten Complots, Zu Haiti 


nach Afrika zur Begleitung kaufmänniſcher Caravanen durch Paris, 1. September. 39 Rente 6468. 8 hat wiederholt ein neuer Verſuch die Regierung zu 
die Wüſten anwerben laſſen. Lemberg, 31. Auguſt. Hollander Dukaten 5.34 Geld, 5.40 ſſtürzen ſtattgefunden, iſt jedoch mißlungen. A S 


Der „Dzien. Warsz.“ bringt einen Bogen Extrabei-] Waare. — Kaiferlihe Dukaten 5.37 Geld, 5.44 W. — Mufli: Suez, 28. Auguſt. („C. H.“) Nachrichten aus 


lage mit Unterſchriften zu den früher publieirten Ergeben - ſcher Sea Sub En ie ie 9.38 W — Russ. Silber - Nu. Bombay 9. d. melden, daß Sir Trevelian die Ein⸗ 
heitsadreſſen an den Kaiſer Alexander. 8 RE 

Die ruſſiſche Regierung hat auf ihren Antheil an den)ı.69 G., 1.71 W. — Gal. Pfandbriefe in öſir. W. ohne Coup. à 10 Rupien) empfohlen hat. 
Erträgniſſen der Warſchau-Wiener Eiſenbahn in Höhe 74 83 G., 75.63 W. 12 W in C. M. ohne Coup. FETTE 
von 250.000 SR. zum Behuf der Cntjhädigung dern 7470 U, 75.40 W. a done Gon. 796 Wien, 1. September („Czas“). Bei der heutigen 
Bahn für die ihr durch die Beförderung von Truppen er- c. 80.0 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Giſenbahn Mellen 255.83 G. Ziehung der „1864er Loſe“ fiel der Haupt⸗Treffer auf 


Ruſſi ier⸗ in g 2 7 N 
kit 151 G, 1.53 3. Beeufifher Jean Thaler en Stüc führung des Pfund Sterling in Indien (das Pfund 


wachſenen Mehrausgaben verzichtet. Den Aetionären, die. 258. — W. Serie 3745 Nr. 36; der zweite Treffer auf Ser. 1082 


hierdurch die Ausſicht gewinnen, anſtatt einer nur erwar Krakauer Cours am 1. Septbr. Altes polniſches Silber Nr. 61, ein Gewinn von 15.000 fl. öſtr. W. auf Serie 
2 > für 110 verl., 108 bez. — icht 5 0 + ; £ x rr 
teten Dividende von circa 3% etwa 3 ½ — 4% zu er- 2105 ein . v. 100 fl. p. 115 Her 110 e e 3542 Nr. 62, ein weiterer von 10.000 fl. auf Ser. 3280 
halten, iſt dieſe Eröffnung in der am 29. v. abgehaltenen brieſe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 983 verlangt, 974 bez. — Nr. 91, 5000 fl. gewinnen Ser. 3130 Nr. 29 und 
General- Verſammlung gemacht worden. Poln, Ban noten für . 125 — fl. poln. 442 verl., 434 bez. Ser. 2060 Nr. 93. Die übrigen gezogenen Serien find 
952 5 15 en 11 ah! Preuß. oder Ueremethaler füt *. 5 1 2416, 1752, 922, 814. 
ein 9 onderen Corps⸗Einthei⸗ 171 v rl, 169 bez. — Preuß. Cour. für 45 ft. . Thaler Perantwortlicher Nedcetenr: 77 & 
Beh 2 — ne ne Ade Ten 89 5 35 — gr * für 100 f. — Wahr. „„ rn te 2 DU 
ehörden, gelangt nun wirklich zur Ausführung, und|ıt4 verl., ez. — Vollwicht. oſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.48 8 eh 
nach dem „Ruſſ. Invalid.“ tritt die Eintheilung des perl, 5.38 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.47 verl., Wiener Börse-Bericht 
i ichs in 10 Militär ngs⸗Bezirke 5.37 bez. — Napoleond ors f. 9.26 vert,, f. 9.11 bez. — Ruſſiche vom 31. Auguſt. 
ruſſiſchen Reichs Militär⸗Verwaltungs⸗Bez 9.33 f 
in Wirkſamkeit. Dieſe Bezirke find 1) St. Petersburg, dane ge en d vert, 0 9-33 Le — Galtz. Pfandbriefe nebfl Offentlihe Schuld. 


2) Finnland, 3) Riga, 4) Wilna, 5) Warſchau (das briefe nebst lauf, Coupons in C-Me. fl. 80 verl, 794 bez. — In Oeſir. W. zu 5% für 400 l. m 67.30 67.40 
ganze Königreich. 6) Kiew, 7) Odeſſa 8) Charkow, e eee öfter. Währung fl. 774 ver, Aus 55 Natlenal Kuchen zu 5% für 100 fl. 

9) Moskau, 10) Kaſan. Sibirien wird in 4 Corps — 764 45 —. Aetien 15 8851 Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. mit Zinſen vom Jänner — Juli. 79.88 80.— 
Orenburg, Welt, Oſt⸗ und Süd⸗Sibirien — einge⸗ Nerz. Währ. 267 vert., cbt. vom April — October 80.— 80.10 


0 ö ö 3 0: Biecbnnasm 8 5 B. % für 100 fl. —— —.— 
theilt, die Verwaltung dort und im Kaukaſus bleibt Duet Munde; aun DE ge Metaligues 10 6%, für 100 l. ar des. 730 7140 
aber die bisherige. Die Oberbefehlshaber in obigen Gratz: 41 30 11 1 66. dito „ 4¼ %% für 100 fl. . 63.38 63.75 
10 Bezirken find: 1) Für Polen Graf Berg, Gene⸗ Prag: 53 36 45 52 76. mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 154 — 155.— 
ral-Stabschef Baron Minkwiß II.; 2) Finnland Ba-| Wien: 6 ö i n a eee 
ron Rofsäowöft, General Stabeche, Ockerklum 3 ...... ..in vom Sabre 1864 zu 100 fl. 820 89.80 
Riga Baron Liven und Nikitin; 4) Wilna Murawieff Neueſte Nachrichten 1 a J 12 1 50 fl. 89.20 89.80 

7 : l 5 8 “ 7 a 2 i 42 L. oe R . Parc} 5 
und Zimmermann; 5) Kiew Anenkow II. und Hahn; Aus London, 28. Auguft, ſchreibt man der ene Mentenſcheine zu Der onde, e 


A n „Gen.⸗C.“, daß die Königin äußerſt ungehalten über Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


— 


i 18 igt iſt. von Ungarn zu 5% für 100 fl. 
2 en Po ge ar 1. geneigt iſt, per Zeniefet Baut In 5% für 100 


— 


Local inzial-Nachri Seen ame 
= Und Pr - Karhrichten. [ſton wünſcht, habe, erzählt man ſich, die Königin in von Galizien zu 5% für 100 l. 
5 bine den ahh dieſe Angelegenheit ſich eingemischt und fie empfinde von Siebenbürgen 2 5% für 100 .. 7125 72.50 
Der a, h. Geburtstag St. kt. . Apoſtoliſchen Maſeſtät it auchſes daher doppelt hart, daß dies vergeblich LI: von Bukowina zu * für 100 fl. 


2 laſes wee, Krzeszowice in einer des bedeutungsvollen: Aus Madrid, 30. Aug., wird telegraphirt: ene 


1 N ger Ö as an!? ee Ni 
Stunden ge ae oe: Blatt „Iberia“, welches zum zweiten Mal vor dem * — — für Handel und Gewerbe zu 9 
Ratt, welchem die f. k, Civil. und Millärbehörden, die Gensdar⸗ Kriegsgericht erſchien, iſt abermals freigeſprochen wor-| 200 f. ir @ 190.20 190.0 


den Prinzen von Wales ſei, der wider ihren Reiß von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fl. 89.— 80.50 


i P 
das Gegentheil von dem zu thun, was Lord Palmer⸗ von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75. 


lauf. Coup. in öſt. W. 76.40 verl., 75.60 bez. — Galiz. Pfand⸗ 5. Des Staales Geld Waare 2 


merie, die Finanzwache und eine große Zahl Andachtiger bei⸗ den. Ein Güterſchuppen, in welchem ſich Waaren, Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 618.— 622.— 


i s h 4 5 2 1 2 if. „Nordbahn 
e w Die vor der Kirche aufgeftellte k. k. Jnfanterie-Com⸗ſowie Material der Südbahn befanden, iſt geſtern in 1 PH l 80 de 1931. 1933. 


di ” 1 5 * 7 
dem Mbfinge te üblichen Rechargen, worauf der Gottesdienſt mit Brand geſteckt worden. oder 500 Fr . 


en x 500 Fr. e e 197.75 198.— 
Volkehymme ſchloß 1 ns 5 e ee Briefe aus Tunis vom 24. d. melden, daß 14 der Sud Glifabeth-Bahn zu 200 A. ch. 455.7 13. 
amen ſumm, dach iltageftunden die k.k. Herrn Officiere und Be- Stämme ſich unterworfen haben und noch 40 imſder Süd nordd. Verbind ⸗B. zu 200 fl. EM. 122.25 122.50 


d f l DEREN 34, 1 : ir 363 ; der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
auf das Wohl 20 a E Naehe ae egen Aufitande verblieben ſeien. Mehre Stammeöhäuptlinge der vereinigten fühöfter. lomb.= ven, und t 
Kaisers ausgebracht und mit freudigſter Gr nondnenſwelche ſich unterworfen hatten, wurden von ihren) Eisenbahn zu 200 fl. fe. W. oder 500 Fr.. 245. — 247 
wurden. Am Abend 905 bie bert Fe Sprüche 5 bahnen eigenen Leuten die über den Friedensſchluß entzürnt wa⸗ der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. EM. . 256.50 257.— 
alp gef me e jettiglven, getöbtet. Muftapha Azur der den „Oriebengtracz ber e de, cee Ges ce 30 nn. Ta 
geſchmückten Localitäten der Kaſerne eine Tanz⸗ i und zum Bey ernannt worden war K in Trieſt zu 5% l Cern Zu 
ieh welche unter lebhafter Betheiligung der Ortsbevöl— 11 be nog Wer fliehen 85 2 unter den Stämmen . 3 mu RER BESTE 888 : . 275.— 
e an die Morgenftunden des kommenden Tages bei ani⸗ MUB 2 ' der Oſen⸗Peſther 1 zu = Im 1 5 5 5 
timmung dauerte, und bei welcher mehrfache enthuſia- nicht mehr ſicher war. der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft 3 


ſuſche Vivats auf Se. f. k. A jeflä i i &) Die „Pro- 500 fl. tr. MW. 490.— 450.— 
! k. k. Apoſtol. Majeſtät und das a. h. Kai: Berlin, 1. September Abends. (Cz. ie „Pros 2 ö. W. 156,50 157.— 
ie Gren Besen auegehradt wurden. vineial-Correſpondenz⸗ ſchreibt: Die Monarchen Oe⸗ der priv. böhmiſchen Pfau b e 1 ER. 
ausRellung [(Gropfrupe . hen fterreich® und Preußens wollen die wahre Bundes- der Masionaibänt, 10jährig zu 5%, für 3 
ge, ne sn Kobenbilber (verenhalben Herr Zeller diefer Tage Freundschaft aufrecht erhalten, von der Meberzeugung auf sMze 1 veriosbarzus%% fir 100. - . 92 92.50 


erer 0 0 8 f ich zug für 100 f. —.— —.— 
% ((% / 
& Wer ar: der uß derſelben. land nur gewinnen können; m keine gen dit öfter. W. zu 4% für 100 fl 3 . 
er fein Vordeaur i Deutſchlan 9 5 Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% 75.— 75.50 
hat, dem ſchmeckt auch der Grüneber— 5 auf das Wachs⸗ L 
ger. Statt der „Linda der Oper--die Savopardinen des Bande Oeſterreich jo gut ohne Eiferſucht Bi i 1 b 0 
alle, dee craig N 1 e ie thum der Macht Preußens in Folge ſeines zukünfti⸗ der Eredit- Anstalt für Haudel und Gewerbe zu 


jauere Wimerkung eingibt. Cs iR mehr ein Seufzer der Grinner gen Standpunctes zu dem neuen Schleswig ⸗Holſtein 100 fl. aſſch⸗Geſelſcaſt a 106 4 an. = 2. 


u aus dem Lemberger Repertoir ſehen, ſpielte die „Chou⸗ 8 a 1 4 1 12 > 
chon“ gleichzeitig an dem . ie dort —.— füllung der deutſchen Aufgaben im Süden und Süd- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſr. W. 28.— 26.50 


men ſtatt, wobei man ſich ſehr gut unterhalten hat. Das Blat dem famoſen Hatzfeldt'ſchen Eheſcheidungsproceſſe all⸗ Silber 


Autsblatt, 


Kundmachung. (903. 1) 
Erfenntniß, 

Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen er- 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
ſtät verliehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: 

„Garibaldi, Italiens Held und Schwert“, hiſtoriſches 
Lebensbild von Heribert Rau, 3 Bände, Berlin 1864, Druck 
und Verlag von Otto Janke, 


den Thatbeſtand der Verbrechen des Hochverrathes nach §. N. 13472. E dy k t (882. 3) 


58 C. und der Störung der öffentlichen Ruhe nach F. 65 
a. St. G. B. begründe und verbindet hiemit nach $. 36 
des P. G. das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 
Dieſes Erkenntniß iſt nich §. 16 des Geſetzes über das 
Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen⸗ i 
Vom k. k. Landesgerichte in Sttafſachen. 
Wien, 29. Auguſt 1864. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vicepräſident: 
Be ele Der u 
Der k. k. Raths ſeeretär: 
Thallinger m. p. 


— 


Nr. 5389.8. VII Kundmachung.“ (902. 1-5) 
ee 


welches in dem auf Anordnung des löbl. k. k Truppen⸗ 
Commando für Weſt⸗Galizien zuſammengeſetzten, beeideten 
118 Kriegsrechte geſchöpft wurde: 

Ludwig Powidaj aus Wyryn, Rzeszower Kreiſes ge- 
bürtig, 34 Jahre alt, röm. kath., ledig, verantwortlicher 
Redacteur der periodiſchen Druckſchrift „Kronika“ und 

Johann Cantius Turski, aus Krakgu gebürtig, 30 J. 
alt, röm. kath., ledig, Mitarbeiter der Zeitſchrift „Kronika 
tygoduſowa“, find bei geſetznäßig erhobenem Thatbe⸗ 
ſtande durch ihr Geſtändniß rechtlich überwieſen und zwar: 

Ludwig Powidaj, daß der in der 4. Nummer der Zeit⸗ 
schrift „Kronika“ am 8, Jänner 1.9. erſchienene Artikel unter 
der Aufſchrift „Kraköw 7 Stycznia“, worin zum Haſſe ge 
gen deit einheitlichen Staatsverband des Kaiſerthums De 
ſterreich gufzureizen geſucht wird, mit ſeinem Wiſſen und 
über ſeine Einwilligung in dieſe Zeitſchrift eingeſchaltet 
wurde, ferner, daß er den Namen des Verfaſſers dieſes 
Artikels bei ſeinem erſten Verhör nicht hat namhaft ma⸗ 
chen können und endlich, daß er die ihm als Redacteur der 
Zeitſchrift „Kronika tygodniowa“ obliegende pflichtmä ⸗ 
3 Einſchaltung des Artikels „fizyognomia 

in der Rubrik „wiadomosci potoczne“ in 
die 2te Nummer dieſes Blattes vom 1. März 1864 ver- 
nachläſſigt habe, hingegen 

Johann Cantius Turski, daß er der Vexfaſſer des letzt⸗ 
enannten Artikels iſt, worin durch Verſpottung und Ent- 
ſtelung von Thatſachen die Anordnungen der Behörden 
herabzuwürdigen geſucht wird. Es ſoll daher Ingquiſit 
Ludwig. Powidaf wegen des Verbrechens der Störung der 

5 wert durch das doppelte Vergehen 


— = 


2 odsetkami po 5% od dnia 20 Pazdziernika 1860 
biezgcemi, i kosztami 7 zr. 63 kr. 9 2zlr. 14 kr. l 
1 5 Zlr. 3 kr. w. a., nareszcie kosztöw niniejszem b) über die Befähigung für ven Caſſadienſt, ſowie November 1864 bis letzten November 1867 wird bei dem 
W umiarkowanéj ilosci 69 zr. 70 kr. wW. a. przy- 
zuauych, po potraceniu jednak czesciowéj zaptaty 
1009 zip. 18 gr., zezwala sig na egzekucyjng 
sprzedaz do p. Karola Kemptera wedlug ks gl. 
Gm. VI. vol. nov. 2 pag. 246 u. 2 haer. nalezg- 
cej / czesci realnosci pod J. 14, Gm. VI, L. 18 
Dz. VIII. w Krakowie, na 2991 lr. 72 kr. w. a. 
oszacowanéj, tudziez na egzekucyjng sprzedaz p 
Jözefie 2 Schultzöw Kempterowéj slu2gcego prawa 
do dozywotniego uzywania realnosci pod J. 14 Gm. 
VI, 18 Dz. VIII. w Krakowie, w rubryce ograni- 
czen wlasnosci ow6j realnosci W ks. gl. Gm. VI. 
vol. nov. 2 pag. 246 n. 1 ogr. na rzecz Jözefy 
2 Schultzow Kempterow6j intabulowanego, a na 
4590 zir. 86 kr. W. a. oszacowanego, W dwöch 
terminach a mianowicie na dniu 28 Wrzesnia i 
dniu 27 Paädziernika r. b. o godzinie 10 zrana 


ktörych sprzedaz tylko za ceng szacunkowg lub 
wy26j. téj ceny nastapié ma, oraz na wypadek, 
gdyby sprzedaz na owych dwöch terminach nie 
nastgpilta, ustanawia sie celem przestuchania wie- 
rzycieli hypoteczuych, co do ustanowienia lZejszych 


ktörym sprzeda2 i poni26j ceny szacunkowéj na- 
stapié ma. 


licytacyi prawa wWiasnosci 299 zir. 18 Kr. w. a, 3360, tannene behauene Latten 30 lang, oben 2%“ 100 
zus przy licytacyi prawa dezywocia 459 lr. 9 kr breit, — 1%," unten 3%," — 4“ breit, 2 ½“ dick, 7 * 8 5 115 

W. a do rak komisyi sgdowsj w gotöwce lub 1000 Stück tannene geſchnittene Latten 39 lang, 2 ½ br. on . eee 
wobligacyach pafistwa, albo w listach zastawnych 1½“ dick, >> 1a 245 


auch die zur Verſchleppung des Contagiums günſtigen Be⸗ 


amten des Neumarkter Magiſtrats verwandt oder bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe: 
rührungspunkte ſelbſt bei der größten Um⸗ und Borſich ' 7 3 


verſchwägert ſind. f 1) An Bekleidung, Wäſche und Bettzeugſorten dann 


nicht gänzlich zu vermeiden waren. I Von der k. k. Kreisbehörde. 2) Zur Ergänzung von Inventarial⸗Gegenſtänden mit 
Dieſe e Seuchenverbreitung in Ungarn wird) Neu» Sandee, am 26. Auguſt 1864. 9 Inbegriff der zur Herſtellung der Waͤſche, Beklei⸗ 
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß N. 7003. Kaner Fund mama (898. 1-3 dungs- und Bettzeugſorten erforderlichen Artikel für 
der Eintrieb von Horn⸗ Bi Wollvieh, ſo wie die Ein⸗ we Concurs⸗Kundmachung. ( 1. C 3 N auf das — Jahr yo 
fuhr von davon herſtammenden rohen Handelsartikeln aus) Im Grunde Ermächtigung der h. Statthalterei⸗ Com: bei dieſem k. k. Kreisgerichte eine öffentliche Lieita⸗ 
Ungarn in das Krakauer Verwaltungsgebiet fortan verbo- miſſion vom 14. Juli 1864, 3. 15636, wird zur prob tion am 19. September 1864 und den folgenden 
ten. bleibt. ſoriſchen Beſetzung der für den Magiſtrat in Oswigeim Tagen um 9 Uhr Vorm. wird abgehalten werden. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


Wadowicer Kreiſes ſyſtemiſirten Dienſtesſtelle eines Stadt.“ Das Vadium beträgt für die Unternehnumg zu 1) 
Krakau, 24. Auguſt 1864. , Fir 


caſſiers, womit die Jahresbeſoldung von 315 fl. ö. W. 197 fl. ö. W. und zu 2) 47 fl. . W 

und die Verpflichtung zum Erlage einer dem Gehalte Die Licitationsbedingniſſe dl am Tage vor der 
gleichkommenden Dienft-Gaution verbunden iſt, hiemit der Liektation hiergerichts eingeſehen werden. ri 2 
Concurs ausgeſchrieben. Auch ſchriftliche, mit den geſetzlichen Erforderniſſen 


Ces. kr. Sad krajowy Krakowski czyni wiadomo, Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis 30. Sep⸗ verſehene Offerte, werden bei der Verhandlung angenom 


iz na zaspokojenie nalezacéj sie pp. Ludwikowiſtember 1864 ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Oswigci⸗ men werden. N l 
Hoelzel, Antoniemu Zygmuntowi Hoelzel, Joze- mer Stadtmagiſtrate, und zwar wenn fie bereits in einem Vom k. k. Kreisgerichts + Präfibium 
fowi Hoelzel, Floryanowi Hoelzel, Julii 2 Hoelzlöw öffentlichen Dienfte ſtehen, mittelft ihrer vorgeſetzten Be Neuſandee, 24. A ugnſt 1864. 
1 8 he are i wia 4860 nac hörde, ſonſt aber mittelft jenes k. k. Bezirksamtes, ei or IE 
ugody sadowéj 2 dnia erpnia „ do J. ſſen Bezirke fie wohnen einzureichen, und ſich über Folgen- Z. 5330. ündi 900. 1- 
12829 sumy 5616 zip. 20 gr. W monecie polskiéj des auszuweijen : Ankündigung. ( 9) 


a) über das Alter, den Geburtsort, Stand und Re. Behufs der Verpachtung der Altſandecer ſtädtiſchen 
gion, er- und Branntweinpropination auf die Dauer vom 1. 


über die zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, e als dieſe Verpachtung bei dem erſten Termine 
daß jene den Vorzug erhalten, welche die Compta- uicht an Mann gebracht wurde, hiemit der zweite Termin 
bilitätswiſſenſchaft gehört, und die Prüfung aus der 5 den 15. September — und falls dieſer fruchttos 
ſelben gut beſtanden haben, n ſollte — der dritte Termin auf den 28. Se ptem-⸗ 
c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Ka 1. J. feftgefegt, und die Lieitation in der Bezirksamts⸗ 
Sprache. anzlei während den vorgeſchriebenen Amtsſtunden abge⸗ 
d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Ver⸗ halten werden. 9 f — g | 

wendung und die bisherige Dienftleiftung, und zwar „Der 8 fü — Gefälle beträgt 0 fl 
jo, daß darin keine Periode übergangen werde, 5. W. wovon 10% als Vadium vor der Lieitalion zu 

e) haben dieſelben anzugeben, ob und in welchem Grade erlegen ſind. g ae 3 
fie mit den übrigen Beamten des Oswieeimer Stadt- Vor und während der mündlichen Licitation werden 
magiſtrates verwandt oder verſchwägert find. auch ſchriftliche vorſchriftsmäßig ausgeſtellte — und mit 

K. k. Kreisbehörde. dem Vadium verſehene Offerten angenommen. 


Wadowice, am 21. Auguſt 1864. Nachtragsanbote oder Offerten werden nicht mehr be⸗ 


8.600, Licitatlons⸗Kundmachung. 667. 1-3)" n greisbehörde 
Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium in Neuſandec wird 
5 


7 Neuſandee, am 29. Auguſt 1864. 
N. 2526. Kundmachung 
D 


Für die k. k. Salinen zu Wieliczka und Bochnia werden. im S arjahre 1865 nachſtehende Materialien be⸗ 
nöthigt, wegen deren Lieferung bei der k. k. Berg- und Salinen-Direction zu Wieliezka am 9. September l. J. 


eine Licitation ſtattfindet. 
B) Für Bochnia: 


} — 2 d + 2 2 2 — y — 
tutejszo-sadowym gmachu odbyé sie majgcéj, na (893. 3) 


warunköw licytacyi, termin na dzien 27 Paz dzier- N 5 4 218 
nika r. b. 0 godzinie 4 po poludniu, poczem kin arte Wiellengz En Si erde Kehrbeſen, 3 l 7 
trzeci termin licytacyi wyznaczonym zostanıe, na 240 Klafter trockenes kiefernes Scheiterbrennholz, 909 ne, Dachſchindeln, 24“ lang, 3 — 4 


5 f eichenes Brennholz, - 3 1 > 
2160 Stück buchene Geftänge 2° lang, 10“ breit 2“ dick, 30 Stück eichene Säulen 8“ lang, durch 6“ — 67 
100 , „ Spalten 5“ lang, 8“ breit, 1“ dick, im Quadr. behauen, 
80 Stück kieferne Bretter, 3“ lang, 12“ breit, 3“ d., 
tannene „ 30 f., 127% b 3“ d. 


Che€ kupienia ‚majgcy, ztozy jako wadyum pray 


2 „ 30 l, 127 b., 1“ d, 
buchene Geſtänge 2“ l., 8“ b. 2" d., 


11 erf . f ievicki 3800 Stück t Bretter 30 lang, 12 "breit, 1“ dick 800 

TREE EA ytowego Towarzystwa Galicyjskiego wraz z ku- annene Bretter 3° lang, reit, ick, 

= SC Se Yin De f,, , 00 ae 
St. G., dann der 88 29 30 und 33 des Preßgeſetzes zecie ‚Krakowskiej pod rubrykg „pienigdz“ noto- 795% 5 K = I, = Bi Y du 300 Stüd kommen; eſchnittene Latten 30 lang, 3° 
vom 107 Dezember 1862, R. G. B. N. 6, St.. IV. wan) bedzie..Ziözone, wadhum kupiciela zatrzyma-ı % —. N breit. 1 Yg* bd E 
nebſt Cautionsverfall im Betrage von 500 fl öſt. W. zu nem züs innym. liey tantom zwröconem..bedzie, Ale 30h, 37 = 1 Br 6 a u 100 Stück Maunsfahrten 20 lang, mit 4, dicken 
Gunſten des hieſigen Armenfondes, noch mit dreimonatli- Reszte warunkow licytacyi, ‚tudziez wycigg hy- 100 eichene Säulen 9“ lang, oben bezimmert, 7 ee „ 9, e 
chem Kekker und einer Geldſtrafe von 50 Gulden d. W. Poteezuy i akt ‚oszacowania mona przejrzeé w tu- 1 gu . 100 Stück Wafferfannen 
hingegen Inquiſit Johann Cantius Turski wegen des Ver- tefszo-sadowef registraturze. e . > = du 200 , eſpene Mulden, 24“ l, 6—8" br, 4, tief 

gehens der Aufſwiegelung im Grunde des $. 556 M. St.. O ‚ezem. sig interesentöw wewngtrz wykazanych,| 2%/ũ ꝶů0cn0: 2 = — — an 15 Stück Salzvierteln, f 21 
E. mil Profsptiarei in der Dauer von gehe Wegen ee te geahnt n 10 , ahne r 400 „. buchen Haueifenftile, 
— im Grunde der 88. 36 und 37 dieſes e 1 18 e na 90 ati 5 1 1 1 5 a = > > . ee . 
e een Biesinderkiego, dae) 2 imienia. i miejsca. pohytuj 690° , Markibretter 29 kung, 10° ‚kr, 1% did 10 % gage Neger Se, 
nenen Leitartikels unter der Aufſchrift: „Krakön, 780 ien iadompck ‚spadkobiercöw, Tomasza Kritzlera, 2500 Schock 8 Tr 25 „ hölzerne Rechen, 4 
Styczniat, so, wie des in der Zeitierift: „Kronika ty- z mieisca pobytu Nee ‚Franeiszka Hess, 1079.99 Gore Holzkohlen, 8 „ Wagenkörbe, 
godniowä® am I. März 1804 zu erscheinenden Artitels ;.IÖZefa. Bichterle, Bela Arbitskiego, Ernesta Ru- 1 20 „ Dachrinnen von Mittelmaßplatten, 


‚fizyognömia Krakowa“ verboten, und ſollen die bei der 
hieſigen k. k. Polizei⸗Direetion in Verwahrung befindlichen 
beanſtändeten 1400 Exemplare der mit dem letztgedachten 
ineriminirten Artikel verſehenen Zeitſchrift „Kronika ty- 


Endlich ſoll dieſes Kriegsgerichtsurtheil in der Kra⸗ 
kauer ämtlichen Zeitung auf Koſten der Verurtheilten 
kundgemacht werden. 

Vom k. k. Kriegsgerichte. 

Krakau, 16. Juli 1864. 


Nr. 4381. Section VIII. 

Das h. k. k. Militär Obergericht hat über Berufung 
des Ludwig Powidaj nach Reviſion der Unterſuchungs 
und Kriegsrechtsacten denſelben des Verbrechens der Stö- 
rung der öffentlichen Ruhe, des Vergehens und der Ueber⸗ 
tretung des Preßgeſetzes durch Vernachläſſigung der pflicht⸗ 
mäßigen Obſorge für ſchuldig, im Uebrigen aber das ihn 
betreffende Kriegsrechts⸗Urthell vom 16. Juli 1864 zu ber 
ſtätigen abefunden ; 

K. k. Kriegsgericht. 


Kata, 27. Auguſt 1864. 


Ar. 21400 Kundmachung. (001. 1-3) 


i 


Laut Mittheilung des k. ungariſchen Statthaltereira - lichen Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 


thes vom 2. d. M. tritt die Rinderpeſt im Königreiche || 


Ungarn Se größerer Ausdehnung auf und es wurdenſzirke fie wohnen, einzureichen, und ſich über folgendes aus- 


in 28 Ortſchaften des Peſter, Szathmärer, Marmaroszer, 
Zarander, Temeſer, Bücs-Bodroger, —— Wieselburger 
Liptauer, Turcezer, Raaber, Komorner Comitates 1082 
Stück peſtkranke Rinder nachgewieſen. e 

Einzelne Seuchenfälle kommen außerdem im Orte 
Lovaſz-Patona des Weſzprimer Comitates vor, wo die 
Seuche aber alsbald unterdrückt wurde, ferner in den Ort⸗ 
ſchaften Krhaznyän und Vazin des Trenoſiner Comitates. 

Im Orte Valesa des Thurcezer Comitates wurde 
dieſe Seuche auch unter den Schafen beobachtet. 

Der Grund der Wiederverbreitung dieſer Seuche ſcheint 
darin zu liegen, daß wegen dem, zufolge der vorfähelgen 
außergewöhulichen Dürre allgemein beſtehenden Futterman . 
gel der Weidengang nicht eingeſtellt werden konnte, ſomit 


dolfa Kämpf, nareszeie tych wierzycieli hypotecz- 
nych, ktörzyby po dniu 2 Lutego 1864 do hypo- 
teki weszli, lub ktörymby ta rezolucya 2 jakiejkol-) 
wiek przyezyny przed terminem licytacyi doręczong mit dem Vadium von 10% des ganzen Offertbetrages im Baren oder in Staatsobligationen nach dem Börſencurſe, 


jowd“ vom 1. Mac 18 bye nie ‚mogla, do rak zarazem ustanowionego ku- 
godniowa“ vo rz 1864 Nr. 2 vernichtet werden ratorn p. Dra. Rydzowskiego 2 pddstawieniem mu 


jako substytuta p. Dra. Rosenblatta i przez edykta 
na zwyczajnych miejscach przylepié, i w gazecie 
Krakovskiéj umiescié sig majgce zawiadamia. 


Controllors-Poſtens beim Magiſtrate in Neumarkt San⸗ 
decer Kreiſes mit 1 55 ine ein Gehalt jährliuiu— 2 -— —-— D r 
cher 250 fl. Sage! zweihundert fünfzig Gulden öſt. Währ. Nr. 10602. Te 5 1 i 894. 3 
mit der Verpflichtung zum Erlage einer dem Gehalte gleich Licitations⸗An kündigun 8 0 ) 
kommenden Dienſtkaution, ſowie die Verbindlichkeit, ſich auch 


lich im executiven Dienſte verwenden zu laſſen, verbunden 
iſt, wird hiermit der Concurs ausgeſchrieben. 


Zentner Stroh. | 
a ene 250000 „ buchene Fäfferkeilehen, 


g 2000 Zentner Heu — 360 Zentner Stroh. 
Lieferungsluſtige haben hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte „Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte 


oder aber mit Caſſaquittungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei einem k. k. Amte erlegten Geldbetrag ver⸗ 
ſehen, beim Präſidium der k. k. Berg- und Salinen-Direction in Wieliezka längſtens bis 9. September 1864 
Mittags 12 Uhr einzubringen. A 

Jeder Offerent hat in dem Offert den Anbot mit Ziffern und Worten anzuſetzen, und die Erklärung bei- 
zufügen, daß er die diesfälligen Bedingniſſe, welche in der k. k. Directions⸗Kanzlei, beim k. k. Salinen⸗Materialamte 
und bei der k. k. Bergverwaltung in Bochnia einzuſehen ſind, genau kennt, und ſich denſelben unterzieht. 

Auf nachträgliche, oder ſolche Offerte, welche den vorſtehenden Anforderungen nicht entſprechen, wird keine 


Krakow, 27 Lipca 1864. 


— 


Nr. 720. Concurs⸗Ausſchreibung. (895. 2-3) Rückicht genommen. 


Zur proviſoriſchen Belegung. des erledigten Stadteafſe⸗ Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. 
Wieliezka, am 23 Auguſt 1864. 12 


Von der k. k. Finanz + Bezirks Direction in Tarnow wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß behufs Ver⸗ 
pachtung der Fleiſchverzehrungsſteuer und des beſtehenden 20pereentigen Zuſchlages zu derſelben für die Zeitperiode 
vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1865 und bedingungsweiſe auch für die darauf folgenden Solarfohre 
1866 und 1867, an den nachſtehend ausgewieſenen Tagen bei dieſer k. k. Finanz Bezirks „Direction die öffentliche 
Verſteigerung abgehalten werden wird und zwar: 5 5 


n den ſonſtigen Geſchäften des Magiſtrats und nament⸗ 


Die Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben bis Ende 


7 2 — 
September 1864 ihre gehörig belegten Geſuche bei dem * 1 „ Wr , ARTEN en " 
Neumarkter Magiftrate, u. z. wenn fie bereits im öffent. Benennung des ran Tarifs 9 7 ge Vb Tag der Abhaltung 
N ö 5 des- 1772 Au nt nn 
onſt aber mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes, in deſſen Be „ Pachtbezirkes Pachtobjectes Slafje . f . PTR Me: 7 T 
1 emden jammt I Bieifewergeb: ee e eee er 
1. Ueber. das Alter, den Geburtsort, den Stand, ihre] I. [. den dazu gehörigen rungs⸗ II. I 3160 36 3216 =] "6 2 55 
Familie und die Religion. 33 Ortſchaften Arie . | Vormittags 
2. Ueber die Befähigung 8 15 a en ſowie E Ä n — — —— . an 
über die zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, 8 5 . 
daß jene, welche die Comptabiltaete-Wiſſenſchaft g. 2 — voor 1 ac III. 1462 —[ 147 ber JUNE, 
hört und die Prüfung mit gutem Erfolge beſtanden 77 Ortſchaften Steuer 12 „Li et Nachmittags 
haben den Vorzug erhalten. N f f 1 


— — —— . nen re müſſen die diep Mig r 
Es werden übrigens auch ſchriftliche Anbote angenommen und 1 fälligen mit dem Stempel von 
50 kr. verſehenen und mit dem vorgeſchriebenen Vadium belegten 7 Ipäteftens bis 6 uhr Abends des dem Li. 
7 7 — vorangehenden Tages gehörig verſſezelt bei dem Vorſtande dieſer k. t. Finanz Beier Direction über, 
reicht werden. a j er ö n ask N 7 
bergehung einer Zeitperiode; endlich Die näheren Pachtbedingniſſe können hieramts während den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
5. ob und in welchem Gtade fie mit den übrigen Be⸗ Tarnow, 18. Auguſt 18644. a 1 


3. Ueber die Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
Sprache. 

4. Ueber das untadelhafte moraliſche Betragen, die Ver⸗ 
wendung, und die bisherige Dienſtleiſtung ohne Ue⸗ 


